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Beratung und Beschlussfassung 
Stadtvertretung 
 

Betreff 
Konzept zur Zukunft der sozialen Betreuungs- und Beratungsdienste 
 

Beschlussvorschlag 
Die Stadtvertretung möge beschließen: 
 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt unter Einbeziehung von externem Sachverstand ein 
„Konzept zur Zukunft der sozialen Betreuungs- und Beratungsdienste ab dem 01.01.2008“ 
zu erarbeiten. 
Es ist in diesem Zusammenhang zu prüfen, ob und welche strukturellen 
Defizite es gibt. 
Die städtischen Zuschüsse für die sozialen Betreuungs- und Beratungsdienste 
müssen 

• ausreichend und bedarfsgerecht sein sowie 
• zweckmäßig und wirtschaftlich eingesetzt werden und 
• sich am Notwendigen orientieren. 
 

In die Betrachtungen sind auch alle bestehenden und von der Landeshauptstadt 
nicht bezuschussten Angebote mit einzubeziehen. 
 
 
Begründung 
Angesichts sinkender (Sonder-)Bedarfszuweisungen wird es in den kommenden Jahren 
auch im Bereich der sozialen Betreuungs- und Beratungsdienste zu weiter sinkenden 
städtischen Zuschüssen kommt. Es ist von daher zu prüfen, wie mit weniger Geld 
annähernd die gleiche Qualität bedarfsgerecht erbracht werden kann. Zu diesem Zweck ist 
es sinnvoll, auf die Erfahrungen anderer Bereiche und Städte zurück zu greifen, da in den 
jetzigen Strukturen keine finanziellen Reserven mehr stecken. Es muss die Frage 
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beantwortet werden, ob eine andere Struktur effektivere Leistungen erbringen kann. 
Die mehrjährigen Verträge mit den freien Trägern laufen bis zum 31.12.2007. Bis zum 
Beschluss des Haushaltes für das Jahr 2008 muss ein Konzept vorliegen, dass eventuell 
notwendige Zuschussreduzierungen sachlich nachvollziehbar macht und gleichzeitig zu 
möglichst geringen Abstrichen in der Qualität der erbrachten Leistungen führt. 
 
über- bzw. außerplanmäßige Ausgaben / Einnahmen im Haushaltsjahr 
 
Mehrausgaben / Mindereinnahmen in der Haushaltsstelle: --- 
 
Deckungsvorschlag 
 
Mehreinnahmen / Minderausgaben in der Haushaltsstelle: --- 
 
 
 
Anlagen: 
 
keine 
 
 
gez. Dr. Thomas Haack    gez. Gert Rudolf 
Fraktionsvorsitzender     Fraktionsvorsitzender  
 
gez. Gerd Güll     gez. Christoph Priesemann 
fraktionslos      fraktionslos 
 
 
 
 




